
Zierpflanzen

Maik Hoge : Beratung Obst- / Zierpflanzenbau ; D; AT; CH;
Mobil: 0174-3196790  mail : maik.hoge @basf.com

Einsatz und Wirkung von 
Pflanzenschutzmittel

im Sport- und Golfrasen
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� Mittelgruppe:
� Herbizide
� Fungizide
� Insektizide, Akarizide

� Anwendungstechnik:
� Spritzen
� Gießen
� (Stäuben)
� (Tauchen)

Einflussfaktoren auf die Wirkung  
von Pflanzenschutzmitteln

� Anwendungsbedingungen:
� Witterung 

(Temperatur, Feuchte, Sonne, 
Wind, Frost)

� Pflanzengröße, -form
� Wachsschicht
� Bodeneigenschaften

� Formulierung:
� Pulver
� Emulsion
� Suspension
� Granulat
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� Verteilung auf der Zielpflanze:
� Kontaktwirkstoffe
� Lokalsystemische Wirkstoffe/Tiefenwirkung
� Stärker systemische Wirkstoffe
� Vollsystemische Wirkstoffe

� Wirkungsmechanismus:
� Kontaktwirkung
� Fraßwirkung
� Wirkung über Dampfphase

� Physiologische Wirkung auf Schaderreger:
� Einfluß auf bestimmte Stoffwechselwege

� z.B. Blockierung Energiestoffwechsel
� z.B. Störung der Zellwandbildung
� z.B. Störung des Nervensystems

Einflussfaktoren auf die Wirkung  
von Pflanzenschutzmitteln
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Fungizide
- Systemische 12 -25° C
- Kontakt ab 5° C

Herbizide
- Blattherbizide, selektiv 15 -25° C, wüchsig, mässige

Sonneneinstrahlung
- Blattherbizide, total 8- 25° C, vorteilhaft wüchsig
- Bodenherbizide kaum temperaturabhängig,

genügend Bodenfeuchtigkeit

Insektizide
- Pyrethroide 5 - 25° C
- Phosphorsäureester 15 -25° C
- Carbamate 10 -25° C
- Neonikotinoide 5- 28° C

Wachstumsregulatoren
12 -25° C, die Pflanzen müssen aktiv sein.

Einflussfaktor Temperatur auf die 
Wirkung  von Pflanzenschutzmitteln
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Feste Formulierungen:
� WG =   Wasserlösliches Granulat
� WP =   Wasserlösliches Pulver (in wasserlöslichem Fol ienbeutel)
� DF =   Dry flowable Feingranulat / Fließgranulat

Flüssige Formulierungen:
� EC =   Emulsionskonzentrat (flüssiger Wirkstoff gelös t in 

organischem Lösungsmittel)
� SC =   Suspensionskonzentrat (fester Wirkstoff fein v ermahlen in 

Wasser oder Öl gelöst)
� SL =   Soluble Liquid (Wirkstoff als Salz in Wasser ge löst)
� SE =   Suspoemulsion Wirkstoff teils als feine Partik el, teils 

gelöst in einer Flüssigkeit)
� EW =   Emulsion in Wasser Wirkstoffemulsion in Wasser
� CS =   Capsel suspention Wirkstoff mikroverkapselt in e iner 

Flüssigkeit)

Einflussfaktor Formulierung auf die 
Wirkung  von Pflanzenschutzmitteln
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Allgemeine Folge der 
Zumischung bei Tankmix:

Formulierung
WP - DF - SC - SL - EC

zuerst zuletzt
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Die Entwicklung von PSM geht weg von der allgemeinen 
Wirkung hin zu sehr speziellen („chirurgischen“) Eingriffen 
im Stoffwechselprozess (mit einem Wirkungsort) bei 
geringer Giftigkeit.

Mögliche Auswirkungen für Fungizide
• Resistenzbildungsgefahr erhöht (i.d. R. gegen gesamte 
Wirkstoffgruppe)

• Behandlung im Rasen erfolgen häufig zu einem sehr
späten Zeitpunkt

• Folge - Wirksamkeit der Fungizide nicht ausreichend    
gegeben. In der Regel keine Heilung möglich.

Wirkungsweise Wirkungsweise 
von Fungizidenvon Fungiziden
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Einführungsjahr: 50er Jahre

Wirkstoffgruppe: Dithiocarbamate (Metriam, Mancozeb)

Produkte : Polyram WG, Dithane U. ect.  

Wirkungsweise:
• verbleiben auf der Pflanzenoberfläche
• dringen nicht in Pflanzengewebe ein
• bilden einen Schutzfilm auf der Pflanzenoberfläche

verhindern die Sporenkeimung folglich vorbeugend eine Infektion

Wirkprinzip: protektive (schützende) Wirkung

Kontaktfungizide
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Verteilung von
Kontaktfungiziden

24 Stunden 48 Stunden 168 Stunden96 Stunden
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Fazit : 
Kontaktfungizide

Nachteile :

� gleichmäßige Verteilung
wichtig

� voll benetzte Pflanzenteile
� Neuzuwachs nach

Ausbringung ist nicht
geschützt

� Regenbeständigkeit gering
� bei ausdauernder Wirkung

sind wiederholte
Spritzungen notwendig

Vorteile : 

� Resistenzbildung der
Erreger ist gering

� breiter Wirkmechanismus
gegen verschiedene Pilze
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Einführungsjahr: Ende der 60er Jahre

Wirkstoffgruppe: Benzimidazole
(Thiophanat-methyl, Carbendazim, Benomyl)

Produkte : Cercobin FL, Harvesan, Benomyl, 

Wirkungsweise:
• erstmalig Fungizide mit systemischen Wirkeigenschaften
• Wirkstoff dringt in das Pflanzengewebe ein
• Transport in den Leitungsbahnen in verschiedene

Richtungen
• verhindern durch die Wirkung die Ausbeitung in der Pflanze

Wirkprinzip: kurative (heilende) Wirkung

Systemische Fungizide
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Verteilung von 
Systemischen Fungiziden

6 Stunden 24 Stunden 144 Stunden72 Stunden
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Einführungsjahr: Mitte der 70er Jahre

Wirkstoffgruppe: Azole (Bitertanol,Prochloraz,Propiconazol
Difenoconazol)

Produkte : Sportak 45 EW, Caramba, Systhane, Score, Stratego

Wirkungsweise:
• Fungizide mit systemischen Wirkeigenschaften
• Wirkstoff dringt in das Pflanzengewebe ein
• Transport in den Leitungsbahnen in verschiedene

Richtungen
• verhindern durch die Wirkung die Ausbeitung in der Pflanze

Wirkprinzip: kurative (heilende) Wirkung

Systemische Fungizide
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Fazit :
Systemische Fungizide

Nachteile
� Resistenzbildung der

Erreger ist groß
� teilw. Unverträglichkeiten

(besonders im
Zierpflanzenbau),  die sich
in Stauchungen ober
Verbrennungen äußern (bei
Azolen)

Vorteile
� Transport in der Pflanze
� volle Benetzung nicht

notwendig
� Neuzuwachs wird geschützt
� Wirkungsdauer länger

gegenüber
Kontaktfungiziden

� verringern die Ausbreitung
in der Pflanze

� können nach erfolgter
Infektion in den 
Krankheitsverlauf eingreifen
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Einführungsjahr: seit 1996

Wirkstoffgruppe: Strobilurine (Kresoxim-methyl, Azoxystrobin)

Produke : Discus, Stroby, Signum, Stratego, Ortiva, 

Wirkungsweise:
• nach der Ausbringung Kontaktmittel
• vom Wirkstoffdepot geht der Wirkstoff in die Gasphase und breitet

sich über die Pflanzenoberfläche aus
• dringt über Diffusion in das Pflanzengewebe ein
• durchdringt das Blatt und tritt an der Unterseite aus

(translaminare Wirkung) 

Wirkprinzip:  primär protektive Wirkung
gering kurative Wirkung

Tanslaminare Fungizide
(Quasi-systemisch)
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Tanslaminare Fungizide
(Quasi-systemisch)

Nachteile
� Resistenzerscheinungen

bei überhöhter Anwendung

Vorteile
� neue Transporteigen-

schaften in der Pflanze
� hohe Mobilität in der Pflanze
� volle Benetzung nicht

notwendig
� Wirkungsdauer länger

gegenüber Kontakt-
fungiziden

� verhindern die Sporen-
keimung vorbeugend
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Keimung
der Sporen

Bildung des
Myceliums

sichtbare
Symptome

Wirkungsorte von
Fungiziden

W
irkungsw

eise
W

irkungsw
eise

Penetration Sporulation

starke Wirkung schwache Wirkung

Azole

protektiv kurativ eradikativKontaktfungizide

Strobilurine

Quelle: extern
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� Erfolgreicher Pflanzenschutz ist ein Zusammenspiel  
verschiedener Faktoren

� Applikation auf Zielorganismus und
Bedingungen abstimmen 

� Prävention

� Wirkstoffgruppen wechseln, Resistenzen vermeiden

� Optimale Funktionalität der eingesetzten Geräte 

� Gesetzliche Grundlagen 

ZusammenfassungZusammenfassung
Wirkung FungizideWirkung Fungizide
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Kupfer, Schwefel, Dithiocarbamate, Phtalmide, 
Quinone, SAR-Induktoren,Tolyfluanid, Fosetyl-AL, 

Anilinopyrimidine, Carboxyanilide
DMI’s (z. B. Azole),MBI’s Phosphorothiolate

Phenylpyrrole ,Dimethomorph

Benzimidazole, Dicarboxymide, 
Phenylamide, QoI (z. B. Strobilurine)

Gering (1)

Mittel (2)

Stark (3)

Schorf
Botrytis
Falscher
Mehltau, 
Schnee-

schimmel,

Monilia,
Rostpilze, 
Albuco,

Fusarium, 
Cylindro-
cladium,

Alternaria

Gnomonia, 
Boden- u. 

samenbürtige 
Erreger, Roste 

Rhizoctonia

Stark (3)Mittel (2)Gering (1)
Wirkstoffe

Pathogen

0,5-1,5 2-6 9geringes Resistenzrisiko mittleres Resistenzrisiko hohes Resistenzrisiko

Resistenzrisiko für ausgewählte 
Fungizide und Krankheiten

1,510,5

642

963
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Antiresistenzstrategie

� Präparate nur in voller Aufwandmenge und geeigneten 
Intervallen

� Bei Mehrfachbehandlungen – Wirkstoffgruppenwechsel
� Bei resistenzgefährdeten Wirkstoffen 

�Anzahl der Behandlungen mit Solo-Produkten auf 
Mindestmaß reduzieren

�Kombinationspräparate mit Wirkstoffen aus 
unterschiedlichen Wirkstoffgruppen

� nur protektiver Einsatz
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*Genehmigung nur über 18 b möglich

In einigen BDL muß zur 18a ein zusätzlicher 18 b Antrag in Rasen gestellt werden.
** Aufbrauchfrist 12/2009

Mögliche PS Produkte für den
Rasen in Deutschland 2008

**§18 a

Cercobin FL **

Polyram§18 a 

§18 a

Sportak 45 EW



Zierpflanzen
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Das Universalfungizid gegen pilzliche
Erkrankungen in Zierpflanzen

Ab 2008 Mitvertrieb 
der 1 kg Abpackung

Neu in 2008



Maik Hoge : Beratung Obst- Zierpflanzenbau ; Mobil: 0049 174-3196790 mail : maik.hoge @basf.com

32 4

Wirkung

1 niedrig

2 mittel

3 gut

4 sehr gut

Das Universalfungizid

•Erweitertes Wirkungsspektrum
•Erhöhte Wirksamkeit
•Eingebautes Resistenzmanagement

1

2

3

4
Alternaria

Ascochyta

Botrytis

Colletotrichum

Glomerella

Leveillula

Monilinia

MycosphaerellaOidium

Phoma

Rhizoctonia

Sclerotinia

Sphaerotheca

Uncinula

Venturia
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bis 50 cm 
max. 1000 l H 20

1,5 kg / ha2Sclerotinia – Arten§ 18 aZierpflanzen 
Frl/GWH

1,5 kg / ha

1,5 kg / ha

1,5 kg / ha

AWM 

bis 50 cm 
max. 1000 l H 20

bis 50 cm 
max. 1000 l H 20

bis 50 cm 
max. 1000 l H 20

Bemerkung

2Rhizoctonia solani§ 18 aZierpflanzen 
Frl/GWH

2Botrytis cinerea§ 18 aZierpflanzen 
Frl/GWH

2Alternaria-Arten§ 18 aZierpflanzen 
Frl/GWH

Zahl der 
Anwendung

Zulassung / 
Genehmigung

SchaderregerKultur

Zulassungsumfang 
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Wirksamkeit / Verträglichkeit

• genehmigt gegen Botrytis, Dollarspot (Sclerotinia), B rown  
Patch (Rhizoctonia), Alternaria, mit sehr gute bis gut er Wirkung

• zusätzlich exzellente Wirkung gegen Take-all Patch, Echten    
Mehltau, Rostpilze, Schneeschimmel und Sternrußtau

• wirkt temperaturunabhängig

• Signum muß protektiv eingesetzt werden

• Verträglichkeit in Zierpflanzen gut   

• Spritzfleckenneigung sehr gering nach aktuellen Kenntn isstand

Trotz Breitenwirkung bitte Wirkstoffwechsel / Produ ktwechsel  nicht 
vergessen !!!
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ProduktprofilProduktprofil

In Rasen : Rhizoctonia, Sclerotinia, 
Rotspitzigkeit, Anthracnose, 
Brown Patch, Blattflecken, 
Schneeschimmel, Tyhula - Fäule

In Zierpflz.: Botrytis, Alternaria,

Wirkungen 
gegen

10-14 TageWirkungsdauer

Kontaktfungizid mit Tiefenwirkung. Die Keimung 
der Sporen werden verhindert, das Wachstum des 
Pilzmyzels unterbunden

Wirkungsweise

Wasserdispergierbares Pulver (WP)Formulierung

500 g/kg IprodionWirkstoff
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Wirkstoff 750 g/kg Iprodion

Formulierung Wasserdispergierbares Granulat (WG)

Wirkungsweise Kontaktfungizid mit Tiefenwirkung. Die Keimung 
der Sporen werden verhindert, das Wachstum des 
Pilzmyzels unterbunden

Wirkungs- Botrytis, Brown Patsch (Rhizoctonia), Dollarspot 
spektrum (Sclerotinia), Alternaria, Didymella

Anwendungs- als zusätzlicher Baustein für das Resistenz-
zeitpunkt Management

Aufwandmenge 0,7 kg/ha,  max. 3x

ProduktprofilProduktprofil

Neu in 2008
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ProduktprofilProduktprofil

In Rasen : Rhizoctonia, Sclerotinia, 
Rotspitzigkeit, Anthracnose, 
Brown Patch, Blattflecken, 
Schneeschimmel, Tyhula - Fäule

In Zierpflz.: Botrytis, Alternaria,

Wirkungen 
gegen

10-14 TageWirkungsdauer

Kontaktfungizid mit Tiefenwirkung. Die Keimung 
der Sporen werden verhindert, das Wachstum des 
Pilzmyzels unterbunden

Wirkungsweise

Wasserdispergierbares Granulat (WG)Formulierung

700 g/kg IprodionWirkstoff

Neu in 2008
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Zulassungssituation

14Botrytis cinerea, 
(Sclerotinia-Arten)

Salate, Endivien, Feldsalat 
(FL)

21Botrytis cinerea, 
(Sclerotinia-Arten)

Salate, Endivien, Feldsalat 
(GH)

Zierpflanzen

Rosenkohl

Chinakohl, Pak-Choi

-Botrytis cinerea

21Alternaria - Arten

21Alternaria - Arten

21Alternaria - ArtenKopfkohl
(Rot-, Weiß, Spitz- u. Wirsingkohl)

WZIndikationKultur (§15 erteilt)

weiterhin §18a in Zierpflanzen gestellt gegen 
Sclerotinia sclerotiorum (Frl. / GWH)
Rhizoctonia solani (GWH)
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ProduktprofilProduktprofil

In Rasen : Rhizoctonia, Dollarspot, 
Rotspitzigkeit, Anthracnose, 
Brownpatsch, Blattflecken, 
Schneeschimmel, Tyhula - Fäule

Wirkungen 
gegen

14-21 TageWirkungsdauer

Breitbandfungizid mit systemischen Eigenschaften 
mit Tiefenwirkung. Akropetale Vertreilung mit den 
Saftstrom. Die Wirkung ist vorbeugend und 
heilend.

Wirkungsweise

Wasserlösliches Konzentrat (SL)Formulierung

60 g/l MetconazolWirkstoff



Zierpflanzen
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Ab 2008 Exclusivvertrieb
der 1 kg Abpackung

Sportak 45 EW

Prochloraz ein bewährter Fungizidwirkstoff
in Zierpflanzen

Genehmigungsfähig über § 18 b gegen
pilzliche Blattfleckenerreger, Cylindrocladium, 
Glomerella cingulata

Neu in 2008
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ProduktprofilProduktprofil

Wirkstoff 450 g/l Prochloraz

Formulierung Emulsion in Wasser (EW) 

Wirkungsweise Prochloraz wird über die aktiven Pflanzenteile
von der Pflanze aufgenommen. Der Wirkstoff
wirkt lokalsystemisch bis ins tiefer liegende
Pflanzengewebe. Prochloraz hat dadurch eine
gute Anfangs- und Dauerwirkung.

Aufwandmenge 1 l/ha

Wirkungsspektrum Ackerbau :
Septoria, Fusarium – Arten, 
Rhynchosporium,  Halmbruch (Pseudocercosporella)

Sportak 45 EW
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ProduktprofilProduktprofil

In Rasen : Rhizoctonia, Dollarspot, 
Rotspitzigkeit, Anthracnose, 
Blattflecken, Schneeschimmel, 

Wirkungen 
gegen

14-21 TageWirkungsdauer

Breitbandfungizid mit systemischen Eigenschaften. 
Die Wirkung ist vorbeugend und heilend.

Wirkungsweise

SuspensionskonzentratFormulierung

500 g/l Thiophanate - methylWirkstoff

Cercobin FL 
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Wirkstoff 100 g/kg Prohexadione-Calzium

Formulierung Wasserdispergierbares Granulat (WG)

Wirkungsweise Hemmung der Gibberellin- und der Ethylen 
Biosynthese sowie Veränderung im 
Flavanoidstoffwechsel

Verteilung in Belagsmittel

Pflanze

Aufwandmenge kulturspezifisch

ProduktprofilProduktprofil
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HerbstWinter Frühjahr Sommer

Auftreten von Rasenkrankheiten im
Jahresverlauf

Auftreten
Auftreten möglich

Krankheit Dez Jan Feb Mai Jun Jul Aug Okt Nov

Schneeschimmel
Dollarspot
Brown Patch
Take-all-Patch / Ophiobolus
Fusarium-Blight-Syndrom
Anthracnose
Blattflecken

Mrz Apr Sep
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Wirkung verschiedener Fungizide 
auf Rasenkrankheiten  

* nach aktuellem Kenntnisstand
++ sehr gute bis gute Wirkung

+ gute bis mäßige Wirkung

- keine Wirkung
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Iprodion Rovral BAS 1,5 kg /ha - ++ - - + - ++ ++ ++ ++ ++ ++
Metiram Polyram WG BAS 3 kg /ha + + +
Thiophanat methyl Cercobin FL BAS 1l/ha - ++ ++ ++ + ++ + ++ ++ - ++ -
Metconazol Caramba BAS 1l/ha - ++ ++ ++ + ++ ++ ++ - - ++ +
F500 + Boscalid Signum BAS 1,5 kg /ha ++ ++ + ++ ++ ++ ++ ++

Wirkungen * auf Rasenkrankheiten
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Maik Hoge
Diplom-Gartenbauingenieur

Fachberatung
Obstbau / Zierpflanzen 

0049174 – 31 96 790

maik.hoge@basf.com

Herzlichen Dank
Wenn es gefallen hat, 

empfehlen Sie uns weiter !!!

Beratungstelefon : 
0049251 – 3277 – 0


